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Neue Arzneimittel und Generika: 
Versicherte der HALLESCHE profitieren gleichermaßen 
von Innovationen und kostengünstigen Lösungen 
 
Stuttgart, 29. September 2009.  
 
Privatpatienten bekommen häufiger als gesetzlich Versicherte in-
novative Medikamente verschrieben. Bei der Behandlung profitie-
ren sie von neu entwickelten Wirkstoffen, da ihr Kostenträger – ein 
privates Krankenversicherungsunternehmen wie die HALLESCHE 
– den Zugang zu innovativen medizinischen Entwicklungen ge-
währleistet.  
 
Ergänzend hierzu wünschen viele Versicherte eine kostengüns-
tigere Lösung. So entscheiden sich Versicherte der HALLESCHE 
Krankenversicherung häufig für Generika. Sie leisten damit einen 
wichtigen Beitrag zur Kostendämpfung im Gesundheitswesen – 
ohne Verzicht auf qualitativ hochwertige medizinische Versor-
gung.  
 
Hohe Generikaquote der HALLESCHE  
 
Mehr als die Hälfte aller in Deutschland verschriebenen Medika-
mente sind Generika. Privat Versicherte greifen immer stärker dar-
auf zurück. Die Generikaquote der HALLESCHE lag 2008 bei 
50 %.  
 
Arzneimittel gehören zu den größten Ausgabenblöcken der Kran-
kenversicherung. Sie tragen erheblich zur Kostensteigerung im 
Gesundheitswesen bei. Deshalb ist es sehr erfreulich, wenn unsere 
Kunden in hohem Maße diese Möglichkeit wählen. „Generika sind 
so wirksam und sicher wie Originalpräparate und außerdem ein 
wichtiger Beitrag zur Begrenzung der immer stärker steigenden 
Kosten. Wir freuen uns sehr, dass sich viele unserer Kunden für 
Generika entscheiden – und so ein hohes Bewusstsein für Qualität, 
Sicherheit und Kosten bei der medizinischen Versorgung zeigen.“ 
 
Gute Gründe für Generika 
 
Allgemein bekannt ist, dass Generika deutlich günstiger sind als so 
genannte Originalpräparate. Stiftung Warentest belegte 2004, dass 
generische Medikamente zum Teil bis zu 70 % weniger kosten. 
Versicherte profitieren von günstigen Preisen, unter anderem auch 
von einer stabileren Entwicklung der Krankenversicherungsbeiträ-
ge.  
 
Weitere Vorteile von Generika: Bei der Entwicklung von Generika 
kann bereits auf Erfahrungen zurückgegriffen werden, die bei der 



Verwendung der Originalpräparate entstehen. Diese Erfahrungen 
betreffen zum Beispiel die Verträglichkeit. Deshalb können Gene-
rika dem Originalpräparat überlegen sein. Einbußen bei der Si-
cherheit gibt es nicht, denn Generika durchlaufen genauso aufwän-
dige Zulassungsverfahren wie alle Medikamente.  
 
Gesundheitsmanagement der HALLESCHE 
 
Die HALLESCHE Krankenversicherung informiert ihre Versicher-
ten regelmäßig zu Gesundheitsthemen, z.B. über die Vorteile von 
Generika. Versicherte mit bestimmten Indikationen werden im 
Rahmen des aktiven Gesundheitsmanagements auch persönlich 
kontaktiert. 
 
Für ihre Kunden hat die HALLESCHE zudem Rabattverträge mit 
folgenden Generikaherstellern abgeschlossen: ALIUD, Basics, 
Dolorgiet, HEUMANN, ratiopharm und Wörwag. Neben positiven 
finanziellen Auswirkungen profitieren die Versicherten von Infor-
mationsplattformen und Hotlines der neuen Partner. Die Rabattver-
träge schränken weder die ärztliche Therapiefreiheit noch die freie 
Wahl des Versicherten ein.  
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